Mein lieber Heß!
Dieses Buch nicht nach München ins Archiv bringen, da ich es immer wieder brauche.
Es enthält das Konzept zum III. Band zum Buch ,Mein Kampf''

Adolf Hitler


Sollte mir etwas zustoßen, sind diese Bücher meiner Schwester Paula zu übergeben!

Mein ganzer Kampf gilt der Schaffung eines großdeutschen Staates, der alle mitteleuropäischen Deutschen umfaßt!

Adolf Hitler

November 1935

1.
Es ist soweit:
Der erste Rekrutenjahrgang rückt zur Ableistung seiner Dienstpflicht bei der Wehrmacht ein.
Eröffnung der Luftkriegs- und Lufttechnischen Akademie und der Luftkriegsschule in Gatow.

2.
Gebe geheime Weisung an alle Partei-Führer heraus. Es muß sofort ein Schlußstrich gezogen werden, mit privaten Streit innerhalb unserer Reihen. Es grenzt ja schon an Selbstzerstörung, was einige Leute unserer Partei so anstellen. Ab sofort wird jedes Vergehen gegen die Moral in der Partei mit dem sofortigen Parteiausschluß geandet.

3.
Richtfest der Führerbauten am Königlichen Platz in München.
Richtfest der neugeschaffenen Glaspalastanlage in München.
Einweihung der neuen Ludwigsbrücke in München.
Übergabe des Hauses der Deutschen Ärzte in München an unseren Ärztebund.
Treffen mit Partei-Führern in München.

4.
Deutsch-polnischer Wirtschaftsvertrag.

5.
Rücktritt des Direktoriums Bruvelaitis im Memelgebiet.
Verordnung über das Hoheitszeichen des Reiches. Eine neue Kriegsflagge ist geschaffen.
Empfang für das Internationale Olympische Komitee bei mir.

6.
Gesetz über die Einfuhr und Ausfuhr von Kriegsgerät.

7.
Vereidigung des ersten Rekrutenjahrganges.
Auflösung des NS DFB, Stahlhelm.
Eröffnung des Schauspielhauses am Gendarmenmarkt in Berlin.

8.
Aufbahrung der 16 Gefallenen vom 9. November 1923 in der Feldherrnhalle in München.
Rede im historischen Bürgerbräukeller.

9.
Gefallenengedenktag der Partei.
Überführung der 16 Gefallenen vom 9. November 1923 in die Ehrentempel am Königlichen Platz in München als Ewige Wache.
Appell von Formationen der Partei.
Ehrenunterstützung für die schwerbeschädigten der Partei.

10.
Dritter Reichsbauerntag in Goslar.
Pg. Heß bei mir.

11.
Trauerfeier für Frau Förster-Nietzsche in Weimar.
Gebe Befehl zwei Partei-Führer aus der Partei auszustoßen.

13.
Lasse wieder 6 Partei-Führer aus der Partei ausstoßen. Werde die Reihen unserer Partei schon sauber griegen.

14.
Anfechtung der Danziger Volkstagswahlen seitens der Opposition vom Oberlandesgericht abgewiesen.
Appell des Reichsluftschutzbundes im Berliner Sportpalast. Rede von Pg. Göring.
Erste Verordnung zum Reichsbürgergesetz.
Erste Verordnung zum Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre.
Rede von Pg. Rosenberg vor den Diplomaten und Vertretern der Auslandspresse.

15.
Jahrestagung der Reichskulturkammer.
Schaffung des Reichskultursenats.

16.
Erste Arbeitstagung des Reichskultursenats.
Im ehemaligen Preußenhaus wird das Haus der Flieger eingeweiht.

18.
Danzig erklärt seine Bereitwilligkeit zum Beitritt zum deutsch-polnischen Wirtschaftsvertrag v. 4. November.

19.
Entschließung der englischen Hochkirche gegen Deutschland.
Überfall holländischer Kommunisten gegen ein deutsches Schiff.

20.
Ganzen Tag Besprechungen wegen der Ereignisse des gestrigen Tages.

21.
Empfang für den französischen Botschafter bei mir.

22.
Lord Beaverbrook in Berlin.
Zweite Reichstagung der Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttums.
Ausscheiden der jüdischen Kunstmaler aus ihrem Amt.

23.
Gründung des Comité-Allemagne in Frankreich.
Entschließung der deutschen Turnerschaft über die Einigung im Reichsbund für Leibesübungen.

25.
Verbot für Pseudonymen für jüdische Künstler.

27.
Regierungserklärung des Senatspräsidenten Greiser vor dem Danziger Volkstag.
Telegramm zur Feier des zweiten Jahrestages der Gemeinschaft Kraft durch Freude.

28.
Direktorium Baldzus im Memelgebiet.
Telegramm an die Reichstagung der Deutschen Presse.
Erste Arbeitstagung der Reichsarbeitskammer.
Verbot des Verbandes nationaldeutscher Juden.

29.
Rede in der neuen Deutschlandhalle.
Erste Durchführung der Verordnung des Ehegesundheitsgesetzes.
Rede des Reichssportführers von Tschammer-Osten vor dem Comité-Allemagne.

30.
Eingliederung des Arbeitsdanks in die DAF.

Persönliches

Die Entschließung der englischen Hochkirche gegen uns wird diese Leute wie eine Keule selbst treffen. Ich bemühe mich um eine Verständigung mit England auf allen möglichen Wegen und der englische Klerus macht alles bisher Erreichte zunichte.
Die Säuberung innerhalb unserer Partei hat in der Bevölkerung ein großes Echo gefunden. Es gibt aber noch einiges zu tun, um allen Elementen das Handwerk zu legen. Habe mir die Akten auch aller meiner Mitarbeiter und der obersten Partei-Führer kommen lassen. Eine Bereicherung, die nicht statthaft im Sinne unserer Partei wäre, ist nur bei Streicher festzustellen. Er aber hat mir versichert, seinen Besitz rechtmäßig erworben zu haben.
Es wurden auch einige Stimmen gegen einige SA und hohe SS-Führer laut, aber das kann auch geschürt sein. Werde der Sache aber nachgehen lassen.
Mußte auch E. nochmals ins Gewissen reden, eine Freundin nicht mehr kommen zu lassen. Sie hat Meldungen nach einiges an Zeitungen weitergegeben, was unser Privatleben betrifft.
Gesundheitlich habe ich mich wieder etwas erholt, meine Magenbeschwerden werden wohl nie mehr verschwinden.

Adolf Hitler
